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Aktennotiz zur Begutachtung der Feldsteinscheune in der Gemeinde Rollwitz OT  Schmarsow 30.08.06

Das Objekt befindet sich nahe dem Ortskern Schmarsow. Das Gebäude besteht zum überwiegenden Teil aus Feldsteinmauerwerk. Im Obergeschoss ist Fachwerk und Verblendmauerwerk verwendet worden.

Durch den langen Leerstand des Gebäudes und die undichte Dachhaut sind starke Feuchtigkeitsschäden innerhalb des Gebäudes zu verzeichnen. Teile des Dachstuhles sind gebrochen. Für den Dachstuhl besteht akute Einsturzgefährdung, der im Ereignisfall auch zum Einstürzen der Mauern des Obergeschosses führen würde.

Die vorhandene Bausubstanz außer Dachstuhl ist durchaus geeignet für eine Rekonstruktion des Gebäudes.

Zur Ermittlung von notwendigen Instandsetzungskosten Ist die zukünftige Nutzung durch die Gemeinde zu definieren. Auf dieser Grundlage könnte dann durch das Planungsbüro A & S eine Bestandsaufnahme erfolgen, in deren Ergebnis Grundrisslösungen mit entsprechenden Kosten erarbeitet werden. Einzubinden in die Nutzung ist die Freianlage und die Nebengelasse an der Dorfstraße.

Dies bietet sich vor allem an, weil der Dachstuhl die Höhe von 2 Vollgeschossen hergibt. Da die Gemeinde an dem Radfernweg  Berlin - Usedom liegt, wäre eine Vermarktung von Ferienwohnungen durchaus denkbar.

